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Oldenburgisches
Gemeinde - Blatt.
Erscheint wöchentlich : Dienstags. Vierteljahr. Pränumerationspreis : S gr.

1833 . Dienstag , 10 . Juli . 28 .

Bekanntmachungen des Stadtmagistrats.
1 ) Das von dem Sergeanten Wilhelm Bernhard Gottlieb

Anton Schumacher Hieselbst vor dem Stadtmagistrate am 19.
Juni d . I . errichtete Testament soll , da Testator kürzlich verstor¬
ben , am Donnerstag , den 12 . Juli d . I . , Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhause publicirt werden.

2) Das von dem Kaufmann Isaak Hesse Hieselbst und
dessen Ehefrau Friedchcn geb . Goldschmidt vor dem Stadtmagtstrate
am 24 . Februar 1846 errichtete gemeinschaftliche Testament soll
nach erfolgtem Ableben des Elfteren , soweit es dessen Disposition
betrifft, am Donnerstag den 12 . Juli d . I . , Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhause publicirt werden.

3 ) In dem zur Wahl neuer Mitglieder des Brandkom¬
ma ndo ' s auf den 4 . k . M . angesetzt gewesenen Termine ist der
Amtsassessor 0r . Klävemann zum Brandmajor erwählt , und sind
zu Adjutanten des Brandmajors der Fabrikant W . Fortmann und
der Zimmermeister Wedemeyer wieder erwählt . Die Gewählten
haben die Wahl angenommen.

4 ) Im Hamjcschen Gasthause Hieselbst ist ein Geldbeutel mit
Silbermünze gesund en; der Eigcnthümer hat sich innerhalb 6 Wochen
zu melden , indem sonst zu milden Zwecken darüber verfügt werden wird.

5) Gefunden: 1 Paar Glaceehandschuh, 1 Stück Orleans.

Allerlei.
1 ) Die Kosten der Chaussirung des Donnerschweeer Weges

in der Strecke bis an des Schmiedes Kelle Grundstücke sollen sich
nach dem Anschläge auf 1900 Thlr . belaufen. Hievon sind zu¬
sammengebracht etwa 1650 Thlr . , worunter 800 Thlr . aus der
Landescasse , welche indessen nicht eher ausgezahlt werden sollen,
als bis der Anschlag gedeckt ist. Diese Deckung durch fernere
freiwillige Beiträge schien unmöglich. Damit das Project nicht
scheitere , übernahm der Ausschuß des Stadtgebiets für den Fall
eines Defieits bei der Ausführung der Anlage einen Beitrag bis
zu 125 Thlr . (vergl. vor . Nr. S . 114) . Jetzt ist auf Antrag
des Amtes Oldenburg , in dessen Gebiet 7 '/, Ruthen hinein die
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Chaussirung sich erstrecken soll , von der Regierung bewilligt , daß
auch auf die Amts -Tanzcasse eine Garantie bis zur Summe von
100 Thlr . für den Fall übernommen werde , daß die anderweitig
gesicherten Summen nicht ausreichen sollten . In Folge des vom
Stadtgebietsausschusse ausgesprochenen Wunsches , daß auch auf die
Stadtcasfe eine Garantie für Deckung des Fehlbetrages übernom¬
men werden möge ( vcrgl . S . 114 eit .) ist vom Stadtmagistrat
beschlossen , die Ucbernahmc einer solchen Garantie beim Stadtrath
zu beantragen . Wird dieselbe vom Stadtrath übernommen , so ist
die Ausführung gesichert.

2 ) Die hiesigeSchiffergesellschaft , welche schon sehr lange besteht,
und über welchffsiivir sin einer nächsten Nummer weitere Mittheilungen
zu machen beabsichtigen , besitzt eine Anzahl von Trinkgeschirren , welche
sorgfältig aufbewahrt und nur bei feierlichen Gelegenheiten gebraucht
werden , nämlich : 1 ) einen sehr großen zinnernen Pokal mit hohem
Deckel , worauf oben eine Figur , anscheinend den Merkur verstellend,
8ssi K schwer , mit der Inschrift : Dissen lVillkomen gebärst in llsr
8obippor Ooselsoballt ruOIllsnborob weiebes von ^ nno 1574 ange-
laugeu ist ; 2) einen zinnernen Becher mit der Inschrift : 8 . 8.
Iv. D . 1636 . 1 ; 3) einen silbernen Becher , worauf 3 anscheinend
weibliche Figuren gezeichnet sind , welche , wie dabei geschrieben steht,
den Glaube » , die Liebe und die Hoffnung darstellen sollen , mit
der Inschrift : ^ nno 1706 äen 6 lsnuar ^ ballt 8obitier Ilinriob
Darllswick unll ssins Drawe 4 .nna Darllewiok lliossen Decber
lliesss gantrs Oillenburgersebe 8obiller8 Osselsobalt -mr ewige
Oellecbtenies versbret ; 4 ) einen desgleichen , mit denselben Figuren,
mit der Inschrift : 4nno 1707 ballt 8eiller Disriob Dieneinan
unllt seine ksisuw Decks Dienewsns llissen Doeber ller gantre8eiüer Oeselsobalt rnir ewiges Oellecbtenis versbret ; 5) einen
desgleichen , worauf gezeichnet ein Knabe mit Flügeln , mit Köcher
und Bogen , welcher den Glauben darstellen soll , ein Mann , auf
einen Anker stehend , die Hoffnung darstellend , und ein Frauen¬
zimmer mit hoher steifer Fraise einem Manne in altfränkischer
Tracht zierlich eine Blume darreichend , welches letztere Bild die
Liebe bedeuten soll , mit der Inschrift : Disssn Deober versbret
llobsn Ivorlles unll seine Drsuw 4bnutb Dorlles ller 8ob !üer
Oeselsobalt rur Oelleobtnis 1711 ; 6) einen desgleichen , mit den¬
selben Figuren , wie all 3 und 4 , mit der Inschrift : ^ nno 1716
llsn 8 . llanuar ^ ballt 8obilker lloban Dose unll ssins Drauwe
Decks Dosen lliessn Derber in ller Olllon - Durgisoben 8obiller-
Oesslsobalt nur ewigen Oellecbtenies versbret ; 7) einen des¬
gleichen , ebenso , mit der Inschrift : Lnno 1716 ballt Oiaus 8tege
unllt ssins Drsuw ^.leks 8teges llissen Dseber ller gantre
8ebiller Oeselsobalt rur ewiges verelirst ; 8) einen desglei¬
chen ebenso , mit der Inschrift : 4mno 1717 lleu 8 lanusr ^ ballt
8cbillsr Dronst siViegman unll ssins bisuwo Llsebs IViegmsns.
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diesen lleeber ^ um ewieZen (ledeebtenis in der Oldsnbiu ^iscben
8elulser lleselsebalt verelu -et ; — die Becher unter Z . 3 . bis 8 . find
sämmtlich von gleicher Form , etwa 3 Zoll hoch, haben im Durch¬
messer etwa 2sft Zoll Raum , unten etwas enger zulaufcud, und pchcn? aus 3 Kugeln , welche unten am Boden angebracht sind , jede von etwa
sft Zoll Durchmesser ; 9) einen größeren silbernen Becher vom Jahre1720 , mit der Inschrift : Herr llalbs - Verwanteo lliesebe bvreiilr
verebret rum verdenken diesen lleeber der Kebikser- Kesolselasl;
10 ) einen sehr großen silbernen Pokal , mit hohem Deckel , worauf
oben eine Figur von Silber, im Ganzen etwa 2 Fuß hoch und
2s,ft N schwer , mit Arabesken und Zeichnungen von segelnden
und durch Sturm bedrohten Schiffen , von Baken und Tonnen,was so im Leben des Schiffers von der größten Bedeutung ist,
verziert, mit folgenden Inschriften : -Vus dssu IVabmen ward IW.tro
sein Kebill Loladeu Lebut aueb llnsvrs Vabrl lür llugelueb und
Lebaden den Handel 80 wir liier und dorle Kögen Ireiben
das wir in 8lsteu kdobr und 8egen Kögen bleiben . 8elidler
Looeb Lardvwieb bat diesen Willbumst verserligen bsssen.
Inno 1731 . — Kid losepbs Leebers lirakt Wollen wir den

^ llsnd bedriiebsn Hört dieser 8ebiüart baut !
' baut gotles Keegensbrucbsn drank lull. den wilebunst an Kit 8üssen Ilebeu Lall

den dis (lvsellselrallt liat 8aurt Iledern augsseball . — lbi 8cbis-
ler baust getrost ^ ul Lureu Handel aus und Kumt mit Ileirber
braelit dis tlott eueb 8ebenlrt ru llsus Oott der Leangstetenin liebten 8tebt rur 8eiten woll 8eins 8tarles Kaebt ans dioss
8obillart brsiten . Valentin Lardewieb . 6ott gab . llott nam.— Das Keer 8eliill 8alomons das braebts dorten 6nld Ilir
Iledern brigts in Korn Weil galt eueb Kleieblals Hold . Ilinrieb
liobr . — tlott basss ledss 8obils in Freuden 8tedts beländsn
und 8sgns Ibren llord Kit Ireuon Vater Händen . Lbristoller
Ilebibrüg . — Iler Kann den wind u . Kecr 8tedls ru Oebote Lteben
der basse Keinen Kcbutr mit llnsern Keliiü'en geben , dolian Völlers,

i 3) Von fremden (nichtdeutschen ) Pferdehändlern waren wäh-! rend des Mcdardi -Pferdcmarktes anwesend : 18 Holländer , 4 Bel¬
gier , 1 Däne , 7 Franzosen.

a, 4) Im Monat Juni sind von den Wirthen in der Stadt Oldenburgan 3803 Fremde 4908 Nachtquartiere ertheilt worden.
3) Im Monat Juni sind geschlachtet und versteuert : 98 Stück Horn¬vieh , 330 Kälber , 27 Schweine und 30 Schaafe.6) Badeplatz . In Folge der Aufforderung in Nr . 24 . d . Bl . sindzur Einrichtung eines zweckmäßigen ungefährlichen Badeplatzes mit Schwimm¬schule bis jetzt an freiwilligen Beiträgen nicht mehr als im Ganzen 34 Thlr.30 Gr . Court , und 14 Thlr . 36 Gr . Gold und außerdem ein jährlicherBeitrag von 36 Gr . Court , gezeichnet. Bei so geringer Theilnahme an» diesen freiwilligen Beiträgen dürste ein Badcplatz , wie er sein muß , nochnicht in näher Aussicht stehen, da die städtischen Behörden wenig geneigtsein möchten , eine Summe von 3 bis 4000 Thlr . auszuwenden für eine

Anlage , an welcher sich so wenig Interesse zu Tage legt , und welche nicht
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von allen Mitgliedern der Gemeinde , sondern doch nur von einem nicht
sehr großen Theile der Bevölkerung benutzt wird . Wir sehen uns dem¬

nach veranlaßt , unsere Aufforderung zur Zeichnung von freiwilligen Bei¬

trägen zu wiederholen . Die Subscriptionsliste liegt im Polizci -Wachtzim-
mer auf dem Rathhause zur ferneren Zeichnung aus . Es mag mit der

baldigen Einrichtung einer neuen Badestellc um so eher baldigst verfahren
werden , als auch schon deshalb das Baden an der untern Hunte nächstens
aufhören muß , weil die Eigenthümer der am Flusse belcgenen Ländereien
das An - und Ausklciden daselbst nicht mehr gestatten wollen , und nur mit

Mühe für dieses Jahr noch die Erlaubniß dazu hat erwirkt werden können.
7 ) Die Wahl des Brandmajvrs und seiner Adjutanten geschieht von

der gesammten Sprützeumaunschast unter Leitung des Stadtdirectors . Es

war am 4 . d . M . die Wahl des Brandmajors und zweier Adjutanten

vorzunchmen . Die Betheiligung an dieser Wahl war äußerst gering , es
waren fast nur Offiziere der Feuerlösch - und Rettungsmannschaft erschie¬
nen . Die Wahl des Brandmajors fiel mit 7 Stimmen einstimmig auf
den Amts -Assessor vr . Klävemann , die Wahl der beiden zu wählenden
Adjutanten fiel mit 8 Stimmen gegen 1 auf den Kaufmann Fortmann
und dm Zimmermeister Wedemeyer.

8 ) Polizei - und Strafsachen . — Ein bekannter alter Bettler

wurde wegen eines in einem Hause , wo er gebettelt hatte , verübte » Dieb¬

stahls , da der zweite Rückfall vorliegt , zu 3 Monaten Gefängnis ; verur-

theilt . — Es kommt bekanntlich nicht so ganz selten vor , daß Spielmar¬
ken für Louisd 'ors ausgegeben und angenommen werden . Im vorigen
Jahre gelang cs , einen Mann , der sich für einen Schiffer ausgab , als

denjenigen zu ermitteln , welcher von einem Zwischenahner Bauern einen

großen Aal gekauft , ihm einen Rechenpfennig für einen Louisd 'or gegeben,
und den Uebcrschuß in Silbcrgeld herausgezahlt bekommen hatte . Der
Mann ist jetzt wegen dieses Betruges , ferner wegen Entwendung eines

Heindes , und wegen Anbietens eines fremdcn Pudelhundes zum Verkauf,

zu 44 Tagen Gesängniß verurtheilt worden . — Wegen Betretens der

Grasflächen in den Wallanlage » , Blumenpflückens , muthwilligen Frevclns
an den Bäumen und Gesträuchen und Entwendung von Gras daselbst

gingen mehrere Anzeigen ein , und wurden mehrere Strafen erkannt . —

Die mehr als gewöhnlich große Verbreitung einer Krankheit machte eine

genauere Untersuchung und ein strengeres Einschreiten gegen einige in kei¬

nem guten Ruse stehende Häuser nothwendig . Es find in Folge dieser

Untersuchung mehrere Strafen erkannt , und Ausweisungen verfügt worden.
— Gegen einige der Trunksucht und der Vagabondage ergebene Indivi¬
duen mußte deren Verweisung in das Zwangsarbeitshaus beantragt wer¬
den . — Wegen mehrerer Entwendungen von Gartensrüchten , Geld ic.
wurden Untersuchungen eingelcitet . — Biele Bäume an der Allee auf dem

Rummelweqe sind mit einem scharfen Instrument angehauen und bedeu¬

tend beschädigt worden . Die Thäter sind nur zufällig und kaum zur Ge¬

nüge ermittelt . Einer von zwei Zimmerlchrlingcn hat den Frevct verübt

mit einer Art , welche derselbe trug . Jeder von den beiden behauptet nun,

daß nicht er , sondern sein Begleiter der Thäter sei . — Die Taschendieb¬
stähle auf dem Wochenmarkte dauern fort . — Laut Anzeige ist in der

Nacht vom 8 . auf den 9 . d . M . ein Arbeiter von zwei Soldaten über¬

fallen und mißhandelt worden . Auf seinen Hülferuf sind zwei Nacht¬

wächter herbeigeeilt , denen die Soldaten Anfangs eine Strecke weit ent¬

flohen sind , sich indessen später mit gezogenen Messern thätlich zu Wehre
gesetzt haben . — Ein reisender Kellner hat sich in mehreren hiesigen Wirths-
häusern von den Kellnern mittelst lügnerischer Vorgaben eine Summe Gel¬
des zusammengeschwindelt , und dann schleunigst aus dem Staube gemacht.

Redigirt beim Stadlmagistrat.
Druck und Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg.
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